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Ein Fundort der Neuseeländischen Zwergdeckel Schnecke Potamopyrgus
antipodarum (GRAY 1843) in Nordtirol

(Gastropoda: Prosobranchia: Hydrobiidae).

von B. KLAUSNITZER, Dresden, und R. RAUCH, Innsbruck.

Potamopyrgus antipodarum hat in den vergangenen sechs Jahrzehnten in Mitteleuropa eine
rasante Ausbreitung genommen (BOETTGER 1951, JAECKEL 1962, SCHMID 1977, MÜLLER &
FALKNER 1984, FRANK 1985a, PONDER 1988, FALKNER 1990). Über Vorkommen in
Österreich berichtete zuerst STOJASPAL (1975), der 1974 Gehäuse im Bodensee (Vorarlberg)
fand. Die ersten lebenden Tiere konnten SATTMANN & RUDOLL in Niederösterreich (1984)
nachweisen. FRANK (1985a, 1985b, 1988, 1990) und REISCHÜTZ (1988) dokumentierten die
Ausbreitung dieser Art in Österreich. Fundorte aus Nordtirol werden nicht ausdrücklich
genannt, obwohl ein Vorkommen dort zu erwarten war, wenn man das Auftreten in
Vorarlberg und die zahlreichen Fundpunkte in Niederösterreich bedenkt.

Im östlichen Teil von Innsbruck liegt ein Baggersee, der "Badesee Rossau", der nach
Stillegung des Schotterabbaus vor mindestens 15 Jahren entstand und im Jahre 1991 auf 3 ha
vergrößert und als Naherholungsgebiet ausgewiesen wurde. In diesem See wurde seit 1994
Potamopyrgus antipodarum beobachtet (RAUCH). An diesem Fundort überwiegt die Form mit
glatten Gehäusen, es wurden aber auch einzelne Tiere der Form carinata (J. T. MARSHALL)
gefunden. Hauptsächlich kommt die Art am nördlichen, steil abfallenden Teil vor, der 1991
mit Steinblöcken gesichert wurde und eine Wassertiefe von 1 - 2 m hat. Dieses etwa 200 m
lange Gebiet ist als Ruhezone ausgewiesen und darf nicht betreten werden. Hier hat
Potamopyrgus antipodarum eine sehr hohe Individuendichte. Der westliche Teil des Sees hat
einen feinen Kiesstrand und ist im Sommer starkem Badebetrieb ausgesetzt. Hier konnte kein
einziges Exemplar entdeckt werden. Andere Schneckenarten wurden im Baggersee nicht
gefunden.

Es sind verschiedene Fischarten eingesetzt worden (Flußbarsch, Laube), besonders fällt aber
der Amerikanische Sonnenbarsch durch einen reichen Bestand auf. Nach
Aquariumbeobachtungen (RAUCH) vertilgt diese Art sofort alle vorhandenen
Wasserschnecken, so daß das gemeinsame Vorkommen der beiden Arten im Baggersee
vielleicht ein entsprechendes Gleichgewicht andeuten könnte.

Potamopyrgus antipodarum stammt aus Neuseeland und wurde erstmals 1839 (JAECKEL
1962), auffallend häufig aber 1883 in der Themsemündung gefunden (EHRMANN 1956,
DUSSARD 1977). Bereits 1887 erreichte sie die Wismarer Bucht, 1899 den Nordostseekanal.
Von den Küsten ging ihr Siegeszug in das Binnenland (1916 im Dortmund-Ems-Kanal),
schnell wurde Norddeutschland besiedelt (EHRMANN 1956, JAECKEL 1962, GLÖER & MEIER-
BROOK 1994) und bald wurde auch Süddeutschland erreicht (HÄSSLEIN & STOCKER 1977,
SCHMED 1977). Besonders genau wurde in den vergangenen Jahren die Ausbreitung in Bayern
(DEMLING 1983, MÜLLER & FALKNER 1984, HEUSS & HABERMEHL 1985, MÜLLER 1985,

FALKNER & MÜLLER 1986, HOLDENRIEDER 1986) dokumentiert. Heute besiedelt
Potamopyrgus antipodarum bereits große Teile Europas (FRANK 1985a).
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Ganz sicher kam der raschen Ausbreitung die Fähigkeit zur parthenogenetischen Vermehrung
entgegen. Männchen werden nur selten gefunden (FALKNER 1990). Ein einziges Weibchen
kann jeden Tag 2 bis 3 Jungtiere erzeugen, die bereits nach 2 Monaten fortpflanzungsfähig
sind (FALKNER 1990). Die Kleinheit der Gehäuse gestattet eine relativ leichte Verschleppung
durch Vögel. Außerdem (hauptsächlich ?) wird Potamopyrgus antipodarum mit Besatzfisch-
transporten und durch den Sportbootverkehr verbreitet (MÜLLER & FALKNER 1984, FALKNER
& MÜLLER 1986).

Potamopyrgus antipodarum wird in sehr unterschiedlichen Gewässern gefunden
(Fließgewässer bis zum Quellbereich, Gräben, Kanäle, Brandungszonen von Seen) und hat
offenbar eine große ökologische Potenz, die auch durch das Vorkommen im Brackwasser (bis
1,7 % Salzgehalt; GLÖER & MEDER-BROOK 1994) unterstrichen wird. Nach FALKNER (1990)
wird Potamopyrgus antipodarum auch durch die Nitratbelastung von Gewässern begünstigt.
An manchen Fundplätzen wird sie massenhaft gefunden (Siedlungsdichte bis zu 100 000
Individuen/m2, FALKNER 1990). HOLDENRIEDER (1986) schreibt über ein Vorkommen im
Starnberger See (Bayern) mit Bezug auf einen bestimmten Uferabschnitt von 1 km Länge:
"Das Feinmaterial zwischen den Ufergeröllen des Brandungsufers bestand hier überwiegend
aus P. jenkinsi-Gehäus&n\".

Den Herren PETER L. REISCHÜTZ, Horn, und HELMUT NISTERS, Innsbruck, danken wir für
freundliche Hinweise und Auskünfte sehr herzlich.
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